
 

113. Deutscher Ärztetag  
Dresden, 11. - 14.05.2010 

Ärztetags-Drucksache Nr. 

V - 34  

 

 

 

Angenommen:  
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TOP V  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Dem Ärztemangel begegnen - Erhöhung der Anzahl der Studienplätze  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Herrn Rudolf Henke als Miglied des Vorstandes der Bundesärztekammer 

Herrn Dr. Andreas Botzlar als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

Herrn Dr. Christoph Emminger als Delegierter der Bayerischen 

Landesärztekammer 

Herrn Dr. Hans-Albert Gehle als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Herrn PD Dr. Andreas Scholz als Delegierter der Landesärztekammer Hessen 

Herrn Dr. Josef Ungemach als Delegierter der Landesärztekammer Baden-

Württemberg 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Der Deutsche Ärztetag fordert die Bundesregierung und die Landesregierungen auf, zu 

prüfen, ob auch durch eine Erhöhung der Studienplätze in der Medizin mittelfristig dem 

Nachwuchsmangel begegnet werden kann. Zugleich müssen dann aber auch die 

Kapazitäten in der klinischen Ausbildung - am Krankenbett des Patienten also - erweitert 

werden. Vorher und auch kontinuierlich muss aber die Qualität der Lehre deutlich 

verbessert und mehr Praxisbezug hergestellt werden. Außerdem müssen die Lehr- und 

Prüfungsinhalte überprüft und am Ausbildungsziel orientiert werden. 

Bisher übernehmen nur die Universitätskliniken diese Aufgabe. Die Einbeziehung auch 

anderer Krankenhäuser in die klinische Ausbildung der Medizinstudenten – unter der 

Lehrverantwortung der Medizinischen Fakultäten – ist in die Überlegungen mit 

einzubeziehen. 

   

 


